
532 Kolben.

der Berechnung zugrunde und geht bei höheren Drucken, etwa an Preßwasserhebe-

zeugen, Akkumulatoren usw. auf:

3 1 (Di — D?) P (254)
4 4

herunter.

Abb. 949 zeigt die Abdichtung eines Pumpenplunschers mittels zweier getrennter

Stopfbüchsen, die in einem Wassertrog W liegen, um das Ansaugen von Luft durch

die Stopfbüchsen hindurch zu verhüten. In Abb. 950 ist nur eine Packung vorgesehen

und dadurch der Verbrauch an Packungsstoff

sowie die Kolbenreibung vermindert. Die an

beiden Enden zentrierte und geführte Brille B

dient als Laufbüchse für den Kolben. Zu

ihrer Abdichtung im linken Pumpenkörper

genügt die Gummischnur G, die sich, der

Kolbenbewegung nicht ausgesetzt, nur beim

Anziehen der Brille an der Laufbüchse entlang

schiebt, wobei sich zu ihrer Schonung emp—

fiehlt, die Schrauben des Flansches, der sie

' festhält, etwas zu lüften.

Abb‘950' Abdi0ht‘.mg eines EP‘älpenplunschers Nach innen federnde Ringe, die den bei

dureh eme Sbopfbue 56' Scheibenkolben so oft angewandten selbst-

spannenden Ringen entsprechen, finden sich bei Plunschern wegen der großen Kosten

und wegen des umständlicheren Einbaues selten. Näheres über ihre Herstellung und

Verwendung bei Stopfbüchsen siehe S. 588.
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C. Berechnung der Plunscher.

Die Plunscher werden bei kleinen Abmessungen und hohen Drucken aus dem Vollen

hergestellt, bei größeren Durchmessern gewöhnlich hohl gegossen oder unter Zuhilfe—

nahme von Rohren zusammengesetzt. Für die Wandstärke des zylindrischen Teils gibt

die für Rohre bei stehendem Guß giltige Formel (154a) bei mäßigen Drucken einen ersten

Anhalt. Ist der Kolben einer größeren, von außen wirkenden Pressung p„ ausgesetzt,

also auf Druck beansprucht, so folgt die Stärke 8 aus der Formel (60):

D k — 1,7 p„.:,(._V__,__>.. (255)
1

oder näherungsweise, wenn 8 gegenüber D klein ist, aus (61):

_ D a . „s _ .2..70‚ +a. (206)

a bedeutet dabei einen Zuschlag von 0,2 bis 0,5 cm in Rücksicht auf etwaige Kernver—

legungen. Für Gußeisen pflegt man bei der meist schwellenden Beanspruchung bis zu

k = 300 kg/cm2 zuzulassen, sofern nicht das Einknicken der Wandung zu befürchten

ist. Entsprechende Zahlen gelten für die übrigen Werkstoffe. Die Beanspruchung

durch die in der Achse wirkende Kolbenkraft P ist meist niedrig. Größere ebene oder

gewölbte Böden von Plunschern berechnet man je nach den Umständen als eingespannte

oder am Umfang frei aufhegende Platten in ähnlicher Weise wie die von Scheiben— und

Tauchkolben.

D. Ausführung der Plunscher und Beispiele.

Konstruktiv ist vor allem auf hinreichende Länge 1 der Führung, Tafel I, zu sehen,

um das Ecken und Klemmen der Plunscher zu vermeiden. Wenn die Kolbenstange

nicht besonders gehalten ist und die Führung des Kolbens nicht unterstützt, gilt als

Mindestmaß l = d. Besser ist, auf 1,2 bis 1,8 (I oder mehr zu gehen.


